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ARTERN (rr). Für Michael Schneider steht noch längst nicht fest, wer die 
geplante wöchentliche Serie der Produktionsfirma Endemol über Artern 
als "Stadt der Träume" ausstrahlen wird. Er weilte gestern in Artern, um 
einmal zu testen, wie denn die Menschen in der Salinestadt auf eine Art 
ständige Kamerabeobachtung reagieren. Schließlich habe Endemol 
neben "Wer wird Millionär" und "Traumhochzeit" auch "Big Brother" 
entwickelt. Dazu haben Schneider und sein Kamerateam an allen 
möglichen und unmöglichen Stellen ihre Kameras aufgestellt, die Leute 
beim Einkaufen, Bummeln oder Schwatzen gefilmt und befragt, wie sie 
das denn fänden und ob sie es stört. Etwa die Hälfte der gefilmten und 
befragten Leute sei gestern in Artern recht weit mitgegangen, so 
Schneider. Allerdings hätte die andere Hälfte auch sehr schroff reagiert 
und wollte nicht belästigt werden. "So viele Kamerateams, wie in letzter 
Zeit hier unterwegs sind, das nervt schon ganz schön", beschwerte sich 
eine Passantin.

Einen kurzen Zusammenschnitt des gestern in Artern gedrehten 
Materials kann man sich heute Abend ab 19 Uhr in der Sat.1-Sendung 
"Blitz" anschauen, so Schneider.

Endemol plant für Artern eine Art "echte Lindenstraße", will sie als "Stadt 
der Träume" populär machen, wodurch Investoren angelockt werden 
sollen, die Arbeitsplätze schaffen.

15.10.2002     

Copyright: Thüringer Allgemeine


